








Abb. 03

3. INSTALLATIONS-WERKZEUGE

Einige Werkzeuge die für die Installation erforderlich sind:

2. TECHNISCHE DATEN

Stromversorgung (Volt)
Aufgenommene Leistung (Watt)
Strom (Ampere)

TECHNISCHE DATEN

Termoschutz (º C)
Kondensator (μF)
Drehmoment (N)
Hublänge (mm)
Geschwindigkeit (cm/s)
Breite je Torflügel (m)
Einschaltdauer bei 20 ° C
Schutzart
Arbeitstemperatur

SP EIFFEL 400

200W
0.8A

120ºC
12μF 400V

1000N
400mm

4.5m
1.6cm/s

30%
IP54

>-20ºC, <65ºC

230V, 50Hz
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4. LIEFERUMFANG

Stellen Sie sicher dass folgende Teile bei der Installation in der Verpackung des antribes dabei sind:

5. INSTALLATION

5.1 VORHERIGE ÜBERPRÜFUNGEN

ACHTUNG:

Um das reibungslose Funktionieren des Automatisierungssystems zu gewährleisten, stellen 
Sie sicher, dass die folgenden Empfehlungen beachtet werden:

- Die Flügel sollten richtig an den Scharnieren befestig sein und diese sollten wiederum an 
den Säulen so befestigt sein, dass sie sich nicht bewegen während des Betriebes.
- Vor der Installation des SP EIFFEL 400, überprüfen Sie alle Dimensionen, etc..
- Die mechanischen Bauelemente müssen den Normen EN12604 und EN12605 entsprechen
- Die Abmessungen und das Gewicht der Flügel sollten mit den Spezifikationen des 
Automatismus übereinstimmen.
- Die Flügel des Tors sollten robust und starr sein um einer Automatisierung zu ermöglichen.
-  Die Seiten müssen eine regelmäßige und gleichmäßige Bewegung ohne Reibung oder 
Widerstand, während der gesamten Bewegung erfüllen.
- Es muss effizient geerdet werden.

                
                Der Zustand der Struktur  des Tors wirkt sich direkt auf die Sicherheit und 

Zuverlässigkeit des automatisierten Systems aus!

Torantriebe

Vorderer Torbeschlag
Schlüssel

Schrauben für Vorderen Torbeschlag
Schrauben für Torpfeilerbeschlag

Beschreibung MengeNº

2
1

3
4
5
6

2
2
2

2
2

2

Torpfeilerbeschlag

1 2 3

54 6



5.2  STANDARD-LAYOUT DER INSTALLATION

Abb. 07
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Hinweise:
Verwenden Sie Rohre die geeignet sind für
den Durchgang von Kabel. 
Um Störungen zu vermeiden, sollten stets 
die Zubehörkabel mit Niederspannung von 
der Stromstärke von 230V mit separaten 
Rohren getrennt werden.
                     

1. Antriebe
2. Lichtschranke
3. Steuerung
4. Schlüsselschalter
5. Empfänger
6. Blinklampe

5.3 EINBAUMASSE 
Bestimmen Sie die Einbaulage mit der Unterstützung der Tabelle unten  Abb.06 und Abb.07
ACHTUNG:
Sorgfältig prüfen, ob der Abstand zwischen dem geöffneten 
Flügel und möglichen Hindernissen (Wand, Zaun, etc.).  grösser ist als
die Abmessungen des Motors.

w

2
3

1

5

4
6

Abb. 06

1. Antriebe     2. Antenne     3. Blinklampe     4. Lichtschranke (aussen)    5. Lichtschranke (innen)
6. Anschlag/Stopper (Obrigatoriseh)



5.3.1 Allgemeine Regeln für die Festlegung von Maßnahmen der Installation:

Abb. 10Abb. 09

Abb. 12Abb. 11
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2) Montieren Sie den Antrieb in den Torpfeilerbeschlagen  in Übereinstimmung mit den Abbildungen 
    11 und 12.

Wenn die Säulemasse übertrieben gross sind und die Installation 
des Antriebes nicht möglich ist, sollte sich ein Schlitz in der Säule 
öffnen EX: Abb.8 um die Masse X in einem passenden Abstand 
zu erhalten, um eine einfach Installation zu ermöglichen. 
Sie erhalten einen guten Abstand zum Manövrieren und einen 
einfachen Zugang zum Entriegeln. Um das  Schneiden der Säule
 zu erleichtern, reduzieren sie die Größe des Wandträgers für 
den Motor.

5.4 VORABPRÜFUNGEN
1) Befestigen Sie die Montageplatte an der Säule in der 
beschriebenen Position.Wenn der Pfosten aus Metall ist, können
sie die Befestigungsplatte schweißen (Abb. 10).Im Falle von 
Mauerwerk, bohren Sie in die Säule und sichern Sie die Platte 
(Abb.09).Während der Fixierung prüfen Sie mit einer 
Wasserwaage die Montageplatte, ob sie in der Waage liegt.

Abb. 08
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4) Schließen Sie den Flügel in dem sie die Antriebe in einer perfekt horizontale, Lage 
einstellen, um die genaue Position für die Fixierung des vorderen Torbeschlags zu 
bestimmen.

Hinweis: wenn es nicht möglich ist die Struktur des Tors im vorderen Torbeschlag zu 
fixieren , müssen sie eine robustere Struktur schaffen.

3) Montieren Sie die vorderen Torbeschläge mit der Befestigungsplatte in Übereinstimmung 
mit Abbildung 14, indem Sie es auf die Höhe einstellen, die die Befestigung mit dem Stift an 
der Unterseite des Automatisierungssystems ermöglicht.

Hinweis: 
Der Antrieb kann per Hand nur bewegt werden, wenn er am Tor installiert und entriegelt ist !

Abb. 13

Abb. 14



5) Entfernen Sie die Antriebe und prüfen sie per Hand ob das Tor ganz geöffnet werden kann 
ohne auf etwaige Hindernisse zu stossen, in der gewünschten Position anhält und es keine 
Reibung während der Bewegung gibt.
6) Führen Sie alle Korrekturmaßnahmen durch,  die Sie für notwendig erachten.
Hinweis: Wir empfehlen, das Schmieren von Stiften und Schrauben die zur Fixierung 
verwendet werden.

5.5 Verbindungen der Kabel
An der Unterseite des Motors, gibt es einen Verbinder wo alle notwendig en Kabel 
verbunden werden können.(falls im Lieferumfang nicht enthalten).

5.5.1 Motor Anschlüsse:
1) Entfernen Sie den Deckel und die untere Abdeckung des Anschlusses des Antriebes (Abb. 
15 und 16).
2) Verbinden Sie die Antriebe  und  die Erde-Kabel wie auf Abbildung 17.

3) Die Kabel der Endschalter sind an der gleichen Klemmleiste angeschlossen wie die 
Antriebe.
Nachdem sie die Kabel verbunden haben, machen sie alle Deckel zu und ziehen sie die 
Schrauben fest an.

Pos. Farbe

1
2
3
4

Blau
Braun
Schwarz
AGelb / Grün

Gemeinsam
Phase
Phase
Erdungskabel 

Abb. 17
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Abb. 15 Abb. 16

Abb. 18

Abb. 19



Abb. 24Abb. 23

Abb. 22

6. TESTEN SIE DIE MONTAGE DES ANTRIEBES
 

Überprüfen Sie sorgfältig die korrekte Funktion des Antriebes und alle Komponenten, die 
direkt oder indirekt daran verbunden sind,  achten Sie besonders aufmerksam auf die 
Sicherheitssysteme.Übergeben Sie dieses Handbuch dem Endverbraucher sowie ein 
Wartungs Formular. Erklären Sie im Detail das ordnungsgemäße Funktionieren des 
Antriebes dem Endverbraucher.
Informieren Sie den Benutzer über potenziell gefährliche Punkte des Antriebssystems.

7. MANUELLER BETRIEB

Der Antriebsmechanismus lässt sich entriegeln, das Tor kann im Fall eines Stromausfalls 
oder einer Betriebsstörung per Hand geöffnet werden, dann wie folgt vorgehen:
1) Öffnen Sie den Deckel des Entrieglungssystems (Abb. 25)
2) Den Schlüssel einführen und um 90° drehen (Abb. 26).

Abb. 20 Abb. 21

5.6 Endschalter
Die Einstellung der Position des Endschaltes sollte wie folgt durchgeführt werden:
1) Lösen Sie die Schrauben auf der Vorderseite und entfernen sie (Abb. 20).
2) Entfernen Sie den Deckel des Endschalters (Abb. 21).

3) Lösen Sie die Schrauben der Endschalters.
4) Bewegen Sie die Endschalter auf die gewünschte Position und ziehen Sie die Schrauben
zu (Abb. 22).

5) Führen Sie einige Testläufe durch, bis sie die korrekte Position gefunden haben. Wenn 
Anpassungen erforderlich sind, gehen Sie zurück zu Schritt 3.
6) Nachdem Sie die Endschalter eingestellt haben, schliessen Sie die Abdeckung wieder. 
(Abb. 23 und Abb.24).
7) Ziehen Sie die Schrauben fest an.
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Hinweis: Um das Tor manuell zu bewegen, sollte der Schlüssel um 90 º gedreht 
bleiben Abbildung 25 Abbildung 26

Abb. 25 Abb. 26

7.1 Um das normale Funktionieren des Antriebs wiederherzustellen, gehen Sie 
folgendermaßen vor:
1) Schließen Sie die Flügel;
2) Drehen Sie den Schlüssel 90º in die entgegengesetzte Richtung des Pfeils in Abb. 26;
3) Schließen Sie die Schutzabdeckung;
4) Sorgen Sie dafür das der Antrieb wieder mit Strom versorgt wird und machen sie einen 
Testlauf, um das ordnungsgemäße Funktionieren zu gewährleisten.

8. WARTUNG

Um das ordnungsgemäße Funktionieren des Antriebssystems und die Sicherheitsstufen zu 
gewährleisten, sollten sowohl der Antrieb sowie das Tor alle 6 Monaten gewartet  werden.
Ein Wartungsformular sollte dem Endverbraucher mitgeliefert werden, wo er seine 
Wartungen vermerken sollte.

9. REPARATUREN

Für Reparaturen, wenden Sie sich an ein autorisiertes Reparaturzentrum.

10. ERHÄLTLICH ZUBEHÖR

Schauen Sie in den Katalog, um eine vollständige Auflistung der verfügbaren Zubehörteile zu 
erhalten.

11. SPEZIELLE ANWENDUNGEN

Es gibt keine besondere Anwendung für dieses Motors


